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Am 27ften vorl^en Monats, Nachmittags 
um halb z Uhr, sind Se. Majestät der Kaiser 
in röchst beglücktem Wohlseyn allhier ange¬ 
langt, und haben den folgenden Tag in der 
Frühe Dero Reise weiter nach Böhmen fort¬ 
gesetzt. 

AusPohlen, vom 12. Sept. 
E6 hätte wohl niemand vermuthet, daß 

auf oen kleinen Landtagen, die in unsern 
Woywodschaften und Dtstricten einige Wos 
chen gedauert haben, unt^iun völlig zu Ende 
sind, allenthalben so viel Streit und Unruhe 

Man hat zugleich mi? vieler Verwunderung 
bemerkt, daß überall, wr man von Selten 
der Republik einen ^mdbothen ernannte,ulles 
mal auch v)N Seiten des Königs ein anderer 
erwählt wurde, so daß von manchen Olsric-
ten, besonders von den Großvohlnischen 
Städten, wo so? st f iemal^ mehr als drey bis 
vier Landbothen waren, geaenwäl tig acht 
derselben / nämlich vier von jeder Parthey, 

auftreten werden. Bey diesen Wahlen gab 
es nun üdeeaU heftigen Streit, eo wurden 
die Säbel gezogen, und allerhand Feindselig-
keilen ausgeübt Ob man aber alle diese zahl¬ 
reichen sowohl Kömgl. als Republikanischen 
Landbochen auf dem großen PoftlnischLN 
Reichstage zu Warschau zulassen, oder slwa, 
nie es das vorigema! geschah,cinige derselben 
an den Stadtthoren zurückweisen werde, vie-
sts sie t zu erwarten. 

Schreiben aus Paris, vom22.Septo 
Er' ist fa!sch,daß der Grafvon Estaing nach 

Lissabon gegangen fty. Er hat ftch am 8ten 
dieses noch z;i Madrid befunden. 

Seit 8 Tagen ist de Herr voll Sanine 
krank am Podagra, und da er nickt ausgehen 
kann, so war am vorigen Nontag zu Vers 
sailles w seiner Wohnung eim Versammlung 
der Herren von Mau^cpal , von V r gen neS 
und von Montbarrey, welche z Stunden 
dauerte. 

Privatbriefe aus Wcstindien melden daß 
der Graf von Guichen daselbst sehr wichtige 



Sachen würbe ausgeführet haben, wenn die 
SpanlscheEskadre unterDonSolano daselbst 
früher angekommen wäre. Jetzt dürfte die 
Iahrszelt schon zu weit verstrichen seyn, um 
w den dortigen Gegenden etwas von Wich-
tigteitutiternehmen zu können, weshalb ei¬ 
nige auch versichern wollen, daß die Eska-
drcn des Grafen von Guichen und Don So-
lano nach America abgegangen wären, um 
daselbst mit dem Ritter Ternay die Englander 
aus Neuyork zu vertreiben zu suchen. So 
viel ist zuvcrlaßig, daß man zu Marttniqne 
den zten August noch nichts Neues von dem 
Herrn von Guichen gehört hat; denn diese 
Nachricht ist mit einem Schiffe zuNantes am 
gekommen, welches den gedachten zten Au¬ 
gust von Martinique abgesegelt ist. Zu Nan¬ 
tes ist auch ein Americanisches Schiffmit To¬ 
back von Baltimore eingelaufen. 

Zu Brest ist man noch immer eifrigst mit 
der Ausrüstung von 9 bis ic> Linienschiffen 
beschäftigt, welche M!t einigen loookan-
dungs-Truppen, und in Gesellschaft einer 
großen Menge Kaussahrer, welche Provision 
nen u.fürunsere Inseln geladen haden,gegen 
die Mitte des October Monats nach Amecica 
undWesiindien, unter Commando des Hrn. 
de la Touche Treville, absegeln werden, der, 
wie man sagt, auch das Commando über die 
Flotte des Herrn von Guichen übernehmen 
wird, als welchen man, nebst dem Herrn 
de la Mothe P quet, allhier aus Wesiindien 
zurückerwartet. 

Paris, den 25 September. 
Aus Bourgoyne und sogar aus Franche-

Comte wird gemeldet, daß die Weinlese am 
i^ten dieses angefangen habe; daß etwa ein 
Vlel theil der Traubeu verdorn sind, und man 
gleichwol eben so viel Wem, als imrongen 
Jahre, und von ausnehmender Güte, ge> 
Wonnen habe. 

Madrlt, vom 8. Sept. 
Noch befindet sich der Graf von Estamg 

hier; er wird aber den uten abreisen, und 
wie man sagt, nach Cad-x. Wchin er von 
dagehenwerd^ ist noch immer ein Gehelm-
niß. 

Der Englander, Herr Cumbc land, von 
demma/t ^?k^"pfp^ trhabebssonderpAaft 
trage von seinem Hose, hat einen Courier, er¬ 

halten, nndeshelßt, daßerAnstaltzu seiner 
Abreise mache. Man spricht indessen noch 
immer von Friedensuneerhalldlungen zwi¬ 
schen uns und England. Bis j tzt befindet 
sich Herr I<N). bestimmtet Mmisier des Ame^ 
ricanischen Congressis, noch hier; er hat 
aber diesen Charakter noch nicht öffentlich an¬ 
genommen. 

Bordeaux, vomi6.Cept. 
I n diesem Augenblick gehet hier die unan-

genehme Nachricht ein, daß 4 von Marseille 
nach America bestimmte Schiffe von einer 
Englischen Fregatte und 2Kapern Kenomlnett 
worden. 
Auszug eines PretocoV des bohen Admira-

litäts^Gerichts von England. 
„Anhang der Ilistructioneufur alle Kriegs¬ 

schiffe und Kaper, die mit Commißions-
Briefen gegen die Könige von Frankreich 
und Spanien, deren Vasalen oder Unter¬ 
thanen, oder andere, so in deren Landern, 
Gebieten oder Herrschaften wohnen, oder 
gegen sonstige Feinde, oder rebellische Un¬ 
terthanen der Krone Großbrita: icn, ver¬ 
sehen worden, oder werdm möchten, den 
15tcn September, im Hosten Jahr Unserer 
Regierung." 
Daß, zufolge eines Artikels in dem zwi¬ 

schen England und Dannemmk am uten 
In^us 1Ü76. zu Kopenhagen geschlossenen 
Allianz, und Commerz Tlactats, über wel¬ 
chen Artikel Wir und der König von Däne¬ 
mark ohnlangst übereingekommen, alle Arten 
Waffen und dazu gehörige Dinge, als Ka¬ 
nonen, MuLkctes:, Mörftr, Petarden, Bom¬ 
ben, Granaten, Pech kränze, Lavelen, Lun-
tenftöcke, Patronen, Pulver, Lunten, Eal -
pete^ Kugeln, Plken, Degen, Sturmhau¬ 
ben, Cürassc, Hellebarden, Lanzen, Wurft 
pftile, Pferde, Sattel, Moklchalfter, 
Gürttlund überhaupt alleKriegebedm fllisse, 
so rcic auch alles Schiffducholz, Peck, 
Th er, Harz, Kupferblamr, Segelluch, 
Tagwerk und überhaupt alles, was zum 
Auirüsicn der Schiffe gehört, (ausgenom¬ 
men unbearbeitetes Eisen und Planken von 
Sparrenholz,) so m Danischen Schiffen ge¬ 
laden und nach feindlichen Häven verführt 
w t " ^ n , als conttebande Güter angesehen 
werden sollen. Hingegen sollen Fische und 



Fleisch, frisch oder gesalzen, Walzen oder an¬ 
der Korn, Mehl, Hülsenfrüchte, Oel, Wein 
und überhaupt alles, was zum U ^ rhalt des 
Lebens dienet, wenn solches in Dänische 
Schiffe geladen, und nach feindlichen Oer-
tern verfahren w i r d , nicht als contrebande 
betrachtet werden, falls di^Oener, wohin 
solche Guter gehen, nicht belagert oder 
blocklrlsind. 

Hslsingor, den 29 September. 
Am 2^sten Sept. kam aus der Ostsee eine 

Ksnigl. Schwedische Kriegsftegatte von 
44 Kanonen von Carlscrona, und am28sten 
kamen 188 Schiffe verschiedener Nationen, 
unter denen sich ein Großbritannisches 
Kriegsschiff von 50 Kanonen, zwey derglei¬ 
chen KriezMegalten , eine Schnau und ein 
Englischer Cntter befunden, die unter ihrer 
Convoy 105 Englische Ka'.'ffattheyschiffe 
mitbrachten^ von denen einige mitStt inkoh-
lcn beladen nach verschiedenen Havcn in der 
Ostsee bestimmt waren, aus der Nordsee all-
hier an ; dle übrigen waren mir Ballast be¬ 
laden, und nach Petersburg, Memel und 
Riga bestimmt. Gegenwärtig liegen im 
Sunde obige 5 angeführte Großbritannifthe 
Convoyschiffe, 28 EnglischeKanffahrer und 
eine Königliche Schwedische Convoyfrcgatte 
mit einigen Schwedischen Kauffarthey-
schiffen. 

Aus Holland, den 2z September. 
M a n versichert, daß I h r o Hochmögen-

den, die Herren Generalstaaten, am i ; ten 
dieses auf die Ihnen von den Herren Texier 
und Compagnie, Handelsleute.; zu Amster¬ 
dam, übergebene Bittschrift, wegen Trans-
portirung der Schiffsmunition zu Lande 
nach Frankreich, eine günstige Antwort er¬ 
theilet haben. 

M a n r v M nunmehr gewiß, daß diejeni¬ 
gen Pariser Kaufleute welche Hey Gelegen¬ 
heit der Spanischen Negociation zu einer 
Anleihe, in einige Verlegenheit gesetzt zu 
seyn schönen, durch schleunige von Madrid 
eingesandte Baarschaften völlig gedeckt sind. 

Constantinopel, vom 27. August. 
Da dle Englische Handlung jetzt allerhand 

Gefahren ausgesetzt lst, so hat ein Handels¬ 
mann dkser Nation neue Wege erfunden, die 
besten Waaren über Triest und Ostendenach 

Engellanb zu übersenden, wodurch sie zwar 
größer« Kosten, aber desto weniger Gefahr 
unterworfen seyn würdem 

Vermischte Nachrichten. 
Das Testament des inAmsterdam verstört 

nen Juden Plnto ist ächt; aber es ist nicht, 
wie man geglaubt hat, von dem Verfasser 
des I ' l imö äe !a (Ürculauon öc ciu Oreclit. 
^mKeräüln 177I4 welches auch im i . B . 
der Liegnitzer Sammlung von Aufsätzen, di< 
Staatswlrthschaft betreffend, 1776 übersetzt 
worden. Dieser lebt noch im Haag, und ist 
dsr Verfasser mehrerer Schr i f ten; z. E. 
gegen c>ie Material i j ien, über die Englische 
O. I . Compagnie, einiger Hefte über die 
Amerikanischen Unruhen. Da er Schrift¬ 
steller lst, so kann er wohl nicht reich seyn. 
Er ist indeß wohlhabend genung, hat scho» 
längst eine Pension vom Englischen Hofe, 
lebt etwas frey und verzehrt Geld, daher der 
Pmcheyaelst ihm Schuld gab, er schreibe 
blos des Geldes wegen für England gegen 
die Americaner, wozu er wohl das Geld zu 
wenig ichätzt. Kurz dieser gelehrte Jude 
hat das Testament nicht gemacht. Das war 
vo<l einem, etwa 1754 zu Amsterdam ver¬ 
storbenen, sehr reichen Juden Pinto. Dies 
ser war cin sehr freigebiger Mann bey sei¬ 
nem Leben, und noch mchr bey seinem Tode, 
denn er vermachte viele hundert tausend 
Gulden mehr als er würklich nachließ. 
Wohl nicht aus Unredlichkeit oder zum 
Spaß, sondern weil er bey seinen ausseror¬ 
dentlichen Handlungs-und Wechselgeschäf-
ten sein wahres Vermögen nicht reckt über-
sehen hatte, oder durch seinen Tod vieles 
verlorenging, das ihm gehörte. 

Es ist eben der Pimo, der zu Paris durch 
einige zwanzig seinerAbgesandten eineOpern-
sängerinn entfuhren ließ, nach welcher er lan¬ 
ge ohne Glück seufzete. Sie wurde durch 
Gewalt sein; aber dieser Handel kostete ihm 
so erstaunliche Summen, daß die gutmüthi¬ 
ge Dame vielleicht für die Hälfte derselben, 
ohne weitere Zwangmlttel, setne Wünsche, 
erhötthätle. 

I m vorigen Zeitungsblatt muß unter dem 
At t . Petersburg in der dreizehnten und vier¬ 
zehnten Zeile des Gros fürs ten Rayse r l . 
Hoheit gelesen werden. 



I n der pktvllegletm Gchlesischen Ieltungs-Erpedttlon, Wilhelm Gottlleb KornS 
Buchhandkmg, ist zu haben: 

Hube, M . der Landwrrth, 2tesund2lesS:ück, ar8. Warschau, 78o' 2o sar. 
Histoire de la Tact-que des Romains dc fcs progres et de se Decadences avec des recher* 

chćs militairesf par F. Volckinar, tome I. g r§ . Bresl.-u, 780 I5%r. 
Walchs, Entwurf etncr vollltandtgen Historie der Ketzereien, Spaltungen, undNeligions? 

S t eitigkeicen bis aufdte 3 iten der Reformation, 9ter Theil, gr zj. Leipz. 780 l Rtyk 
20 sgr. 

Schröckh, a2gem?ine Weltgeschichte für Kinder, mlt2OKuftrtaftln, 2terTheil,grZ.Lcipz. 
78c) i Rwi ic>sgr. 

— — dieselbe ohne Kupfer, 13 sgr. 
Philosophische Gespräche, 2Theile, 8. Berlin, 780 i Rthl.i5sgr. 
Ehestens Pathco.og'.schc Untersuchungen und Beobachtungen tn der Wundarzeneykunsi, 

g 8. Göttinnen, 780 1 z sgr.^ ^ ^ 
Ben dem hiesigen Königl. Pnpillar-Collegwzu Presja l soll acl inliamiam des v. Be^r-

muthsche> Po-nni- des und hiesigen Rarhs-Adoocateu Rab^ahl die Gastwirchs/aft m dem 
hieslgcn P lnischen Gasthofe zur Fechtschule genannt deren Ertrag ausdem Grunde der dar¬ 
über vom 1 Ianuarii 1767 bis zum lezten December 17/2. geführten Rechnungen auf 
112O Rthl. 6 Gr. 8^^ d'. angeschlagen ist, und solche in den lezten dreyen Jahren auf8;O Rt l . 
verpachtet gewesen, aufdrcy nach einander folgende Jahre, nemlich vom 1 Januar 1781. bis 
zum lezlen 2?ccmbcr 178 z. a» beo Meistdiethenden verpachte- werden. Es tonnen sich dem¬ 
nach alle und jede, welche dtese Gastwirchschaft zu pachten Lust und Vermögen haben, den 
künftigen ZO October dieses IahreS vor der hiezu angeordneten Königl.Pupillar^Commißion 
auf dem hiesigen Oberamtshaase persönlich, oder durch genugsam bestellte Special GcvollZ 
mächtigte ettiftnden, ihr Gebot thun, und al^denn gewartigen, daß diese Gafiwirchs: aft dem 
Mefstblethenden in Pachtung wird überlassen w^ den. Gegeben Breslau den 5 Sept. 1780» 

^Vor eine Hochlöbl7OberamlsreqielUng allhier zu Breslau wird auf Instanz der Sn^ 
ihr bößlich von ihr entwichener Ehemann der 

gewesene Bürger und Schneider zu Waldenburg Christian Friedrich Goltlleb Burghardr 
hierdurch vorgeladen vom zl.hujusan binnen l2 Wochen, nehmlich den 28. Angusti, den 
-25 Sept. uridini^ermmoukimo cr peremrorio den 2Z.O(t. dieses !78^sten Jahres sich in 
Person m Zcstellen, von seiner Enlweichung Rede und Antwort zu geben darübel mit der 
Klaget in rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung abei zu gswartiaen daß das Band der 
Ehe zwischen ibrund ihm in ^omumäcjgm wird qetrennet, und derselben sich anderweitig 
zu verheirathen vergönnet werden. Wornack sich derse!be zu achten hat. Breslau den 
7 Iu ! i i i7>c> Könial. P^eußl B' esl-Oberamts Regterunq. 

^Vor Einer Hochlöbl Oberamtclrcgterung allhier m Breslau wird auf Instanz der 
Maria Eiisabeth Lutherin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Johann Lucher, Untere 
than aus Groß Ellguth bey Reichenbach, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 2ten Octob. 
a. c. an binnen 12 Wochen, nemlich den zo.Oct. den 27 Nov. und in'lermi'no ulrimo er 
peremwT-io den 27. Dec. deses i78osien Jahres sich in Person zugestellt«, daselbst von seiner 
Entweichunß Rede und Antwortzugeben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihrm ^on-
eum2clam wird getrennst, und derselben sich anderweilig m ver^irachen vergönnet werden^ 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bressau den i itcn Sepr. 1732. 

Kön^l. Pri'uß. Brest. Oberamts-Regierung. 
. on der Rönlgl. 

dungsklage der Anne Elisabeth Riemevin geb. Rutschin, deren Ehemann der Schafer Gottlob 
Rlemer, auf den z Nov. 1780. welcher Tag pro ̂ erminopereintono zum Verhör und Ver-



stlch der Sühne zwacken beoden Theilen angesetzet ist, unter dsrVerwarnigüng baß bey fek 
nem Aussenbl̂ ibeli e fur einen bösllchen Verlasser der ^llagcrin erkläret unddasblihpr;wl^ 
schen derselben und ihm obgesichwebteBand der Ehe wiederum getrennt, auch der K»..geriet 
die anderweitige Pe^ekligung werde nachgelassen werden, e M M e r hiermit vorgeladen. 
Gegeben Glogau den 21 Juli 78O. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß den t Nov.a.c^ bey der^si len 
Ol ersch.esisthen Oberamt^reqierung verschiedene Effekten und Modilien anIouwelen, Si l¬ 
ben werk, Porcellain, Zinn, Leinenzeug Büchern und Charten, davon ein gedrucktes Ves^eich-
niß in der hiesigen Oberamtsregierungs^Canzeley unentgeldli^ auf Verlangen verahf. ĵ ek 
werden soN, pudlica auälOni^ leze gegen baare Bezahlung an die Meistbielhmden werden vers 
kauft werden. Brieg den'5 Sept. 1780. 

König! Preuß. Oberschlesiscke OberamlsregleruttF. 
Vor der Ksnigl. Prenßl. Oberschlesischen Oberamtsreglerung achter werden 26 instand 

nam der Erben 2b inrest^to der verstorbenen von Mogielinsky geb> von Woysky die seit m^hr 
als i v Jahren abwesende? Sohne der leztern l ) George 2 Reymund rgidius Stepban ^nb 
ThomasMephan von Mogielinsky pTlSmtosie aufden 17 Nov. 3. c. unter derGewartiguna 
vorgeladen, daß im Fall ihres Außenbieibens dieselbe dem Königs Edicte vom 2z Oct. 1762. 
gemäß pro mormis werden erkläret, und die hier von gedachter ihrer Multsr hier kandes zus 
siehende Erbschaft, ihren nächsten Erben werden zuerkantwerden. Brieg den 27 ̂ ul i i 1780. 

König!. Preußl. ^ 
^ ä inKantiain der Maria Barbara verehl« Edjichin geb. Waldekin w i ^ v o ^ S e i ^ 

derObersch!. Oberamtsregierung alhisr der inAnno 177^ helmlich t ntwtckene CommisEblich 
hierdurch eäiitiiIitercitist,inF(it von ̂ Monathen von dem l 8 Sept. c. an «rechnen, und zwar 
peremwrieaufden den 18 Dec, c. prXk'ZirtSn 7erminc) zu erscheinen die u: fache chiner Deseru 
tton anzuzeigen, seine rechtliche Nothdurft geziemend zu beobachten, und in Entstehung der 
Gute rechtliches Erkenntnis, bey ungehorsamen Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er 
für einen boshaften Verlaßer erklärt, und nicht nur die gedetene Trennung der Ehe m^n^u« 
maciam erkannt, sondernauch seiner Eheconsortitt als dem unschuldigsu Thetle, sich andere 
weiiig zu verheirathen, nachgelaßen werden wird. Brieg den 8 Sept^ 1780. 

Königi. Preuße Obsrschl̂  Oberamtsrcgierung. 
' ^ ^ P u E k o ^ v i ^ l^n^bekannt gemacht, daß eine ledige 

heimlickter Schwangerschaft und Geburt, auch dringenden Verdachts, den T^d ih' es Kindes 
vorschlich verursacht zu haben, öffentlich zur Staupe geschlagen, und hiernächsi mit Lebens-
Wieriger Vestungsarbeit bestraft worden. Brieg den 22 Cept. 1780 

Ksnigl. PreuA Oberschles Oberamtsrsgierung. 
Da folgende 3 Wechsel von ^ooDucateu, lOOoDucaten, 84Ducaten7^uftnm^w 

von^484Ducaten, von und auf dem Herrn General von Seltenboff, tvelcbe bereus ver¬ 
fallen und protestirk find, verlohren gegangen, so macht man dieses dem Publiko hierdurch 
bekannt, und daß solche von keiner Gültigkeit sind, und bittet zugleich, wenn sich gesagte 
g Wechsel bey jemanden zeigen sollen, solche anzuhalten, dem Herrn Pe^er Blanc in Warschau 
oder htellqei Herrn F A.Müllendorffdavon Nachricht zu geben welcher sich dafür erte^nt^ 
lich bezeigen und das weiter Nöthige desfalls veran '''alte w rd. ^ ^ 

Die Breslau^MelsElädt^richte m^chel̂ hie 
diejenigen, welche an die auf dem Anna Elisabeth Knpferschen in der Bi'ttnerqaß^ zwischen 
denScko^wiyundBurghardtschensubNo4 44. geltaenen Hanfe annoch ungelöscht stehende 
zw^n^uril^ ,e8, als nemlich i)dieunterm2()Iunii i / ^ i . f ü , dle lÜHtadc' Johann Ht>inaich 
Sp^eqel^ip Eheconsortin und 2teni< die n nfc?m26. Serr. 1652.wegcnderEdlingerschen 
Weine bestellte Camionem All-eKi einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, selbige 



ben i4tenRov.den iHD«.c.2.ulv 12. Januar 2. f. in gewönlicher Gerichtssielle anzumel-
renundihrevermeintliche>r2 daran zuäocnen, wiedngeufalls aber zu gewärtigen, daß 

undange;cgle^nu()lle8 in den Grundbüchern gslöschet wer^ 
densollen. Wornachsich also zu achten. Presian dcn 21 Sept. 1780. ^ 

Die Breslauischen Ssidlge^ ichte machen bckaant, daß den gc>Octob. c. 2. und folgende 
Tage Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um ; Uhr, au Lemwandten, und zwar 1) an 
6viertel breiter, 44 Schock No. 1. 3? schock No. 2. 21 Schock No. 3. und 18 Schock 
No<4, unt>5- 2) an 6ul^d l halbchlci breiter, 6c)Seück, nlbst verschiedenen Ha'b!u.iqss 
Basis, auf der innern Nikolalqasse in dem Kaufmann Welsseschen Hause, öffentlich v^sici-
gert werden sollen. Wornach sich Kaufiustlge zu achten, vecrerum Breslau den 26ten 
Sept. 1̂ 780. ^ ^ ^ 

Die Breslauischcn StadtgerlHte machen bckcm7t, daß zumossent^Ken V ^ u f d c s 
Ramthurischen inderStockgasscsubNo. 1996. gelegenen und aufiy8z Rthl. 8Gr.Gerecht, 
lich abgeschätzten Hauses der 21 Novemb. c. zu einem neuen Biethungs Termine anberaumet 
w?^den^ Breslau den 29 Sept. 178c), 

Die Breslauischen Etadlgerichte ciuren und laden hierdurch alle un^'e^e, wllche^n 
die in der Secretariat Almcr in einem Beute! aufgefundene i47Rehl. 17 lgr. Sächsische ^tel 
in schwer Courant dermalen umgesetzt, und 60 Rth!. l8iGi>r< austragenbeIchm nIacob 
Bandische Gelder ex yuocunyue juriz c^pitc eincn An> rdcrZ'spruch zu haben vermcynen, 
daß sie in iVl-mims den Zten und z2ten Octob< besonders aber den 28 Novembern, c. als in 
I'ermino peremtorio lub poena prXciuli et perpetul sllenu'i ihre Forderung anmelden UNd 

zu Ni6ciren ftllen. Breslau den'8 Auq. 1780. 
Die Breslautschen Stadtgerichte convaciren und laden hzernn̂ t ex (jrle^uoze Eine? 

Hochpreißl. König! Oberamtsregierung allhier alle undjede, welche an die Vel lassenschaft 
des ab inrestäto inSchwcidnitzverstotbenenCommis ^ar! Goltlicb Röther, exjurenereäj. 
tgno vel ajjo^uocun^ue capite Ansprüche zu haben vermepnen, solche innerhalb 9 Wochen, 
besonders aber ini'ermino peremrolio den27Oct. 2. c. Nachmtttags um ;Uhr sul) paena 
prXclull et pespetui ülentil zu il^mäiren und gebührend zu juKiliciren. Breslau den 15ten 
Aug. I78c>. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ „ . ^ . ^ ^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte cinren den seit ^757. verM-ollenen Michael Anton 
Böhm, oder wie er in dem Taufzeugnis genennet wird, Michael Serkl in Böhm, falls er 
noch am Leben, oder deßelben ehlichekeibes-Erben, daß cr, oder dieselbe binnen 9Monathen 
UNdzwar längstens den 30 Januar 1781. als m'Iermino ultimo et pr^cluNvo coram <^om-
miMone erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß 2bsen8 Böhm pro monuo cleclarirer, und 
deßelbm Verntögen dem sich angegebenen Erben wird verabfolget werden. Glelchergestalt 
und unter ähnlicher ^)mmm3U()n und auf die nehmlichen Termine, wird der seit 17^6. ab^ 
wesende Carl Gottfried Held oder deßen Erben vorgeladen. Breslau den 7 April 1780. 

Da sich in dem den 28 Julii c. 3. gestandenen "lermmo 
Kretschamguth zu Kieinthintz kein Kaufer gemeldet; als wird solches von Seiten des Fürstl. 
Stifteamtes auf dem Sande auf Anhalten der Gläubiger ncchmalen auf 6 Wochen feil ge. 
bothen, und ierminuz zur I.icitation auf den 27 Oct. 2. c. Früh um to Uhr anberaumet 
Breslau den 5 Sept. 1780. 

Aufder Junkern^ am Ecke der Pfnorrgasse in No. 926. ist der 2te und gle Stock, besie¬ 
hend in? Zimmern, 2Alkoven, 2Kucheln, 5 Kammern, Keller und Boden^Gelaß, gegen 
sehr billiae^mse zuvenniethen, undsogleichzu beziehen. 

Bey den, Postsekretair Grüttner in Oels, ist das köstliche und wahre Philosophische 
Gold-Salz, ächt und aufrichtig, in einfachen und doppelte« Gläsern, nebst der Beschreibung 
zu haben. 



Nachricht. Von der Sammlung gerichtlicher Gesetze für das Königreich Polen und 
Großherzogthum Litthauen, zufolge derReichs-Konstitutlon des Jahrs 5776. von dem Er¬ 
lauchten Herrn, Herrn Andreas?amoyskl, vormaligen Kron-Großtanzler des Königreichs 
Polen, und Rittern des weissea Adlerordens, ausgearbeitet und zusammen getragen, rnd 
dem ̂ crlainmleten Reichstage im Iah? 5778 übergeben. Aus dem Polnischen ins Deutsche 
übcrsttzt und mit ei igen A^merkMqen erläutert von Gottfried Nikisch, Pastor der Evange¬ 
lischen Gemeine zu Wolstein in Grcspolen, Follo. 1780. hat der zweyte Theil die Presse 
dcrZasscn, und wird an die Herren Pränumeranten ausgeliefert; auch ist bereits der dritte 
Thcil angefangen worden. Dicje igen Liebhaber dieses Werks, welche noch da auf pranus 
meriren wollen, zahlen von jetzt an bis En5e des Jahrs 20 Fl< pol. oder z Rthl. 8 Ggr. woge¬ 
gen sie die 2 Theile, nebst einen Schein ausden dritten Theil erhalten können. Von derUi« 
Kor)^ ^laroclu ?c)j3kiöA(), 06 P5jc/It!ci3 cIir7.e8clÄnliw:,, d. l4 Geschichte der Polen vom 
Anfange des Christenthums,' welche in das Deutsche übersetzt wird, istkineAnlündigungzu 
der Pranumcration bey mir zu haben. Warschau den 29 Sept. 1780. M . Groll. 
« . W b i e r ^ ^ ^ ^ nimmt der Buchhändler Wilh, Gottlieb Korn Pranumeration an. 

^ Rogau,den2Oct. 178O. ^äinliHQriäm der Anna Barbara verwitt. Nuppertln und 
Barbara Müllerin, wird der stit 28 Jahren abwesende aus Rogau Schweidnitz. Creißes 
gebürtige Schmiedegeselle, Anton Nuppert, oder dessen Leibeserden, per LäiKalez dergestalt 
öffentlich vorglladen, daß er sich binnen 9Wochcn, und spätestens den 4 December 2. c. für 
hiesigem v. Sch.ckfußlschen Gerichtsamte zn Empfangnehmung der ihm zugefallenen Erb-
schaft a 4o Thl.schl, in Person, oder durch einen mit gerichtlichen Zeugnissen seines Adens 
und Anfcnchalts halber versehenen G<vollmächtigten gesiellen, im Aussenbleibungsfalle aber 
gewärtigen solle, daß cr pro morwo aeclanret und sein Erblheil obigen Verwandten »chuäici--
lcr werde. .̂̂ _̂ _̂  .̂̂  ^«^«> _ » « _ ^ _ ^ ^ _ ^ 

DieErb- und Lehns^Schollisti mbst dazu gehörigen Kretscham zu Iklline, 4Meilen 
von Breslau, 1 Weile yon Strehkn, ist aus freier Hand zu verkaufen, und sich deshal¬ 
ben beim Kausinann Herrn Klose aufder Schmiedebrücke imBlaukegel alhier, oder beiden» 
Besitzer derselben, weitere Auskunft Halden zu meldet^ Breslau den i4Oct. 1780. 

Es hasI)saria Gisabslh^Vogelm, aus Crosseti gebürtig, sich gleich nach dem siebenjäh¬ 
rigen Kriege nach Schlesien und ist niemanden von 
ihren Verwa >dten bekannt, wo jcho ihr Aufenthalt ist. Da nun ihrer Schwester Anna Do¬ 
rothea Vogelin sehr daran gelegen, wo dieselbe sich aufhalt; so wird der Maria Elisabeth Vo¬ 
gelin solches bekannt gemacht von ihrem Leben und Aufenthalt ihrer gedachten Schwester 
in K'lcingandcr im Slernberqschkn Creiße, auf dem Herrschaftlichen Hofe daselbst in Dien-
sien, Nachricht zu geben. Klcingande^dcn^24Sept. 1780. ^ 

^G!atz/den5Oct< ^780. 
daß. in der hiesigenMadt Baumschule 6oO geächtete Stämme allerlcy Obstsorten zuverkau-
fen sind; we^^ald sih Kauflustige in der Stadt^Cammerey wegen deren Preiße und Verab-
folgung zû  melbe^aöen. ^^ 

G üssan, den22Aug. 1780. Bey dasigemStifts Gerichtsamt istdersttt^Iahren 
und drüber abwesende Ccnditor Geselle, Emanml Mariharh/von Liebau, oder dessen etwa-
nige Leibeserbcn, a Dato binnen 12 Wochen, nnd prremtorlsch bis zum27Nov.2.c. m C211-
ceüana zu erscheinen, vorgeladen worden. I m Fall des Aussenbleibens wird nach Maß¬ 
gabe des König!. Edicts vom2z Oct< l?6z. gedachter Emanuel Marihard pro mortuo, und 
dessen Lc'tbeserben pro psXcluslz erklär^ und das ihm anheim gefallene väterliche Erbvermö^ 
gen seinen Geschwistern abIyne ćmione verabfolgt werden. 

Coselln'Ob^ MagistratuScittret. diescwohl aus hiesiger 
Stadt, als denen d-z-u gehörigen Dörfern ausgetretene Cantonisten; nnd zwar aus der 
Stadt : 1) den Leopold FIlcker, 2) den Johann Czock, z) Joseph Simon, 4) Johann Ja-



bluttckü. Alls dem Cammeren Dorfe Rogau: i)denMathesDembletz, 2)und 3) bieGes 
drüder Franß und Val'ck WoNny; inglelchen aus dem Hrspllal Dorfe Dzielnitz: 1 den 
BiaseckKilchmatvy 2 )Mar l in Schuqalsch, ^) die Gebrüder: Andreas. Joseph, S i m ' t t 
lMD Caspar I>v^l. lcck; durch gegenwärtiges?l-ociam2. wovon eines in loco, das zweite 
in Neilstadl, undda> drille in Leobschütz sich ausgehängt befinden; eckK-llic??, de^aestalt, 
das dieselben binnen 6 Monatken a Dato wovon 2 Monathe auf einen Termin gerechnet 
werden; ^erem orio aber in I^slninaulumo den I December 2. c. auf hiestgnu Rath' ause 
zu ^scheine , von itirer Entweich, ng Red und Antwort zu geben, im ausbleibendem Falle 
abe5 zu qewarngen haben, daß ihr gegenwärtig und zukünftig Vermögen nicht nur consslcirr. 
und ^e UIerfernt ren Ansprüche an dasselbe für verlu^ig erkläret werden sollen, sondern auch 
ge>zcn sie als treulose König!. Unterthanen denen König!. Edtclen gemäß, verfahren werden 
Wird. Wornach si ^ aiso zu achten. 

^)as I^jtwa^t des H^itMWches^^ ^"m^ 
Ü2NU3M seines Bruders des Grenadier Andreas Wagners, den seit 1759 verschollnen Jacob 
Wagner auS Sambowitz gebürtig, falls er noch am Leben, oder desselben eheleibliche Erben, 
tay er, oder dieselben binnen 9 Monathen, und zwar längstens den 7 Februar 178t. a!siu 
' lermino ultims) er peremwrl's> vor dem Gerichtsamt ln Eamdowltz erscheinen, oder pewär-
ligen s lle, daß 2ksen5 pro morruo 6ecl3lirer, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
ewßigen und alleinigen Erben, werde verabfolget werden. Sambowitz den Z May ^780. 

Maqt ratus mawe?^kl ln ls^^ daß das allhier am Ringe be'egene, dem hler ges 
wesene?? tüt gerlichen Seiler Johann Chnstopb Häusler zugehörige, auf 16? Rtbl . 8 Gr. Ge-
richtltch äeraxirre Hauß Schulden halber öffentlich ludkastil-et, und an den Meistbiethenden 
de? kann werden soll. Es werden daher Kauflustige eingeladen, in denen hierzu anberaum¬ 
ten I^lcn2U0N8 "lerminell) nemlich den 15 S?pt. 5 Oct besonders aber in i'öi-mino uIri'iiK) öc 
peremtono den 28 Oct-a. c. F üh um 9 Uhr allhier zu Rathhause zu erscheinen, ihr Gebot ää 
krococollum zu geben und zu gewärtigen, daß soläies dem Meistbiethenden zugeschlagen wers 
de: wlrd. Zugleich werden auch in obgedachten ̂ et-niiniz alle latielrendeHäu^lerische Oe-
6ieore8 aci liquici nciu n etjustiilCIN^um plXtenls, sud paena prseclull er perpetui ülemii hier^ 
durch^äiötHlires vorgeladen und Zäcniret. Strehlen den^2Z AM^ !78o . 

S ioßF lrtteaülin,den^9Aug7l78O. Das Reicdsgräff.HochbergscheIustißamt 
maHer dem Publtko bekannt, daß der dem entwichnen Schichtmeister Johann Gottfr. Scharf 
zugehörige F-pyqarten No.2 . in Weißftein cum^axavon i ^Rth l . lubKäKa gestellet, und 
I'ermmus licirarinniz aufden7Noo4c.a. subpf^u^iclofestgeseHetwo'den. 

' ^S'UoWürstT^T^^ Hochbergsche I^Msamt 
wachet dem Publiko bekannt daß Oeaiwrez des entwichenen Schichtmeister und gcwestnen 
Fr^yqarmerIol iann Got t f r iedS^ar fs in Weißsteln aufden7Non4c.a. aäl i^uiä^äumöc 

allhier zu erscheinen, vorgeladen worden. 
Das ^ l e d e ^ 3 t a w w i A ^ I e ^ i c h ^ kvissen daß 26intt3ntl2Nl der 

GottlobWal'bersckenWittibu^dVormundschaft dessennachgelasseneundhieselbstbeleaene 
Schmiede nebst Wohnhaus zu l 2 Sckkffcl Aussaat, einer Wiese m'dScheuer, so a u f ^ T l r . 
sch! 4 sgr. 9 d' gewln diqet worden, in 'le» mmo den 9 Sept. 7 Oct.und besonders in IV-rmino 
nkimo den 4 Nov. c. 2. s.l)k2ilji <-r werden wird, welche Termine Kauflustige Früh um io Uhr 
aufdastgem Schloße abzuwarten haben. N i der^Stanowitz den i l Aug. 1780^ 

Diese Zettungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wtibelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und lind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


